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1 Aus der LPG 
Teurow-Oderin

Vorbereitung der 
Leitungssitzungen

jeweils für ein halbes Jahr auf gestellt. Er ent­
hält die wichtigsten Aufgaben der Grundorga­
nisation, die sich aus den Beschlüssen der 
Partei, der Entschließung der Grundorganisa­
tion, dem Plan und dem Wettbewerbsprogramm 
der Genossenschaft ergeben. Die langfristige 
Planung ermöglicht es, rechtzeitig die Tages­
ordnung für die Leitungssitzuingen festzulegen. 
Jedes Mitglied der Leitung weiß schon im vor­
aus, welche Probleme wann beraten werden, 
und kann sich dementsprechend darauf vorbe­
reiten. Auswertungen von Tagungen des ZK, 
der Kreisleitung und aktueller politischer Er­
eignisse werden nachträglich in die Tagesord­
nung aufgenommen.

Wir beginnen eine neue Serie über die Arbeits­
weise der Parteileitung einer LPG. Sie wird 
anhand der Erfahrungen der Parteileitung in 
der LPG Teurow-Oderin im Kreis Königs 
Wusterhausen methodische Hinweise geben. 
Die Parteileitung der LPG Teurow-Oderin hat 
mit Erfolg begonnen, zielstrebig und systema­
tisch ihre Arbeit zu organisieren. Besondere 
Aufmerksamkeit widmet sie der Vorbereitung 
ihrer regelmäßig stattfindenden Beratungen. 
Genosse Depold, stellvertretender Parteisekre­
tär, meinte dazu, daß es von der Vorbereitung 
und den dabei angewandten Methoden abhängt, 
wie rationell und mit welchen Ergebnissen die 
Parteileitung ihre Aufgaben bewältigt, die Mit­
gliederversammlungen interessant gestaltet und 
wie das Kollektiv der Leitung gefestigt wird. 
Die Grundlage für die Arbeit der Parteileitung 
ist der Arbeitsplan, ln Teurow-Oderin wird er

Aufträge an Mitglieder der Leitung
Ein hoher Nutzeffekt der Beratungen der Par­
teileitung wird dann erreicht, wenn die zu be­
handelnden Probleme schon vor der Sitzung 
gründlich untersucht, mit erfahrenen Genossen­
schaftsbauern und Spezialisten diskutiert wer­
den. Das kann man nicht allein dem Partei­
sekretär oder seinem Stellvertreter überlassen. 
In Teurow-Oderin erhalten einzelne Genossen 
der Parteileitung den Auftrag, entsprechend 
den Festlegungen im Arbeitsplan bestimmte 
Probleme zu untersuchen, in der Leitungssit­
zung darüber zu berichten und Vorschläge für 
Schlußfolgerungen darzulegen.
Die Parteileitung wollte sich zum Beispiel mit 
der Fondseffektivität, der Ausnutzung der Ar­
beitszeit und der Auslastung der Traktoren be­
fassen. Der Vorsitzende der LPG und ein 
weiteres Mitglied der Parteileitung wurden 
beauftragt, diese Problematik zu untersuchen, 
eine Aussprache mit Traktoristen durchzufüh­
ren und die Ergebnisse der Parteileitung zu 
unterbreiten.

I N F O R M A T I O N

LPG
Teurow-Oderin 
kurz vorgestellt
78 Mitglieder der LPG „20 Jah­
restag“ Teurow-Oderin bewirt­
schaften 450 Hektar landwirt­
schaftliche Nutzfläche, davon 
sind 40 Prozent Grünland. Die

durchschnittliche Bodenwertzahl 
beträgt 18. Die LPG hat mit den 
LPG Freidorf und Briesen Ko­
operationsbeziehungen aufge­
nommen.
Zur Zeit sind die Genossen­
schaftsbäuerinnen und -bauern 
dabei, die Milchproduktion zum 
Hauptproduktionszweig zu ent­
wickeln.
Im Wettbewerb zu Ehren Lenins 
unternehmen die Mitglieder der 
LPG große Anstrengungen, um 
die Bodenfruchtbarkeit zu he­

ben. Sie sehen darin die größte 
Reserve, um die Erträge zu stei­
gern, die Futterlücke zu schlie­
ßen und eine Futterreserve zu 
schaffen.
Der Grundorganisation der LPG 
gehören 24 Mitglieder an, davon 
acht Rentner. Sie ist zur führen­
den Kraft in der LPG gewor­
den und übt ihren Einfluß auf 
alle Bereiche der Produktion so­
wie auf die Entwicklung des ge­
sellschaftlichen Lebens in den 
beiden Gemeinden aus. * (NW)


